
Fachkräfteausbildung nach Maß

AQUA - Arbeitsplatznahe 
Qualifizierung

LFI Steiermark
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Zielsetzung

Das AMS Steiermark und das Land Steiermark unterstützen mit dem Instrument der „Arbeitsplatznahen 
Qualifizierung“

a) Betriebe mit schwer zu besetzenden Stellen sowie
b) arbeitslose Personen, deren Qualifikation für eine Vermittlung nicht ausreichend ist

Mittels AQUA erfolgt die Abstimmung zwischen den konkreten betrieblichen Anforderungen und maßgeschneider-
ten Aus- und Weiterbildungen.

Unternehmen erhalten die Möglichkeit, für ihren eigenen Bedarf ganz gezielt Fachkräfte auszubilden.
Arbeitssuchende Personen erhalten durch individuelle Ausbildung eine höhere Qualifikation und die Aussicht 
auf einen neuen Job.

Vorgehensweise/Ablauf

Vorteile für Unternehmen

• Unterstützung bei der Suche nach künftigen Fachkräften
• Maßgeschneiderte Bildungsplanerstellung
• Beratung und Betreuung während der gesamten Ausbildung
• Bedarfsgerechte und abeitsplatzgenaue Qualifizierung
• Keine Lohn- bzw. Gehaltskosten während der Ausbildung

Für die TeilnehmerInnen Für das Unternehmen

• Abklärung der AQUA-Teilnahme mit dem AMS • Meldung des Fachkräftebedarfs beim AMS
• Unterstützung bei der Auswahl geeigneter Bewer-
berInnen durch das AMS und das LFI

• Unterstützung bei der Suche nach einem geeigneten 
Ausbildungsbetrieb

• Erstellung des Bildungsplans und Begleitung der 
Ausbildung durch das LFI

• Erstellung des Bildungsplans und Begleitung der 
Ausbildung

• Übernahme in ein Dienstverhältnis nach absolvier-
ter Ausbildung

Die duale Ausbildung wird in einem Bildungsplan festgelegt und kann bis zu 24 Monate dauern. Sie beinhaltet:
- mind. 1/3 theoretische Ausbildung (Kurse, Seminare, Berufsschule, ...)
- max. 2/3 praktische Ausbildung im Betrieb*

* Bei Lehr- und Schulausbildungen kann von diesem Theorie-/Praxisverhältnis abgewichen werden.



Kriterien für die Teilnahme an AQUA

Finanzielle Eckdaten

Vorteile für TeilnehmerInnen

• Individuelle Ausbildung für einen ganz konkreten Arbeitsplatz
• Aussicht auf ein Dienstverhältnis nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung
• Finanzielle Unterstützung durch das AMS und das Land Steiermark

Für die TeilnehmerInnen Für das Unternehmen

• Meldung beim AMS als arbeitssuchend • Schriftliche Erklärung zur Übernahme in ein Dienst-
verhältnis bei positivem Abschluss

• Hauptwohnsitz in der Steiermark • AQUA ist nicht möglich bei Leasingunternehmen, 
die die TeilnehmerInnen nach Abschluss von AQUA an 
andere Firmen verleasen möchten

• mindestens 18 Jahre alt • Der Bruttolohn lt. Kollektivvertrag bei der Übernah-
me in ein Vollzeitdienstverhältnis darf nicht unter € 
1.150,00 liegen

• AQUA ist nicht möglich, wenn ein Dienstverhältnis 
ohne Absprache mit dem AMS zum Zwecke einer 
AQUA gelöst wird

• TeilnehmerIn war innerhalb der letzten 52 Wochen 
nicht als Stamm- (mehr als 92 Tage) oder Leasingmit-
arbeiterIn im Unternehmen/Unternehmensverbund 
beschäftigt

Für die TeilnehmerInnen Für das Unternehmen**

• AMS Bezug* • Einmalige Einstiegsgebühr € 420,00

• AMS Schulungspauschale 
(Stand Jänner 2015: ca. € 1,93 täglich)

• Monatlicher Beitrag
1.-6. Monat € 270,00
7.-12. Monat € 220,00
ab dem 13. Monat € 170,00

• Qualifizierungsbonus vom Land Steiermark 
€ 95,00 monatlich

• Qualifizierungskosten lt. Bildungsplan

• Fahrtkosten
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** In den Beträgen ist keine abzugsfähige Umsatzsteuer 
enthalten, da das LFI Steiermark unecht steuerbefreit und 
daher auch nicht vorsteuerabzugsberechtigt ist.

* inkl. Kranken-, Unfall- und Pensionsversicherung



Kontakt
Nähere Informationen zu Teilnahme- und 
Förderbedingungen erhalten Sie bei unserem 
LFI Beratungsteam oder bei Ihrer regiona-
len Geschäftsstelle des Arbeitsmarkt-
service.

LFI Steiermark
8010 Graz, Hamerlinggasse 3
Mag.a Andrea Lang
Tel. 0316/8050 1266
andrea.lang@lfi -steiermark.at
www.lfi .at/stmk
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